
28 Jakob Schwalm.

In Würzburg boten die bekannten Registerbücher 
der Mainzer Kirche die erwünschten Collationen; nur war 
einer der Bände leider gerade dienstlich versandt.

In Nürnberg fand ich im Germanischen Museum 
wider Erwarten das Original der zweiten Urk. des Pfalz­
grafen Ludwig von 1314 Sept. 12. (Böhmer, Reg. Reichs­
sachen 24; Reg. der Pfalzgrafen 1899), das aus der Samm­
lung Aufsess stammt, sowie eine unbekannte Urkunde des 
thüringischen Landfriedensgerichts von 1315 Nov. 10., die 
1854 an das Museum geschenkt wurde. Nach einer Angabe 
bei Irmer, Die Romfahrt K. Heinrichs VII. S. 21, konnte 
ich hier einen Krönungsordo aus dem Ende des 13. Jh. 
erwarten. Doch war auch das wieder ein irreleitender 
Hinweis des an unzuverlässigen Angaben reichen Textes zu 
diesem Werke. Bei der mühsamen Nachforschung ergab 
sich lediglich eine Verwechselung mit dem schon Anzeiger 
1873 n. 11, Sp. 313 gedruckten deutschen Krönungsordo 
Albrechts II. in Abschrift aus der zweiten Hälfte des 15. Jh.

Ich gebe nun einen Abdruck der wichtigeren Inedita 
in chronologischer Folge. Wo nicht ausdrücklich anderes 
vermerkt ist, stammen die Stücke sämtlich aus München. 
Sachliche Erläuterungen sind, wenn es nothwendig war, in 
kurzer Form in den Anmerkungen gegeben. Für einige 
der Rudolfina konnte ich schon die Nummern der Neu­
bearbeitung der Regesten anfügen, da mir Herr Professor 
Osw. Redlich die Durchsicht der Druckbogen in liebens­
würdiger Weise inzwischen ermöglicht hat.

Beilagen.
Königsurkunden und Acta imperii. I. 

1270—1312.
I. Der Kölner Official an Speier (bezw. Andernach) 

wegen Landfriedensverletzung in Angelegenheiten 
der Abtei Cornelimünster. 1270 Dec. 1.

Hausarchiv K. 40 L. 1 n. 6, sogen. Mainzer 
Rotuli. Beide Stücke im Notariatstranssumpt des 
Iohannes Wynandi de Reys dictus de Xanctis cle­
ricus Coloniensis diocesis von 1344 März 21 Abends.

Viris prudentibus et honestis in Christo dilectis con­
sulibus et universis civibus in Spiraa, sancte pacis gene-

a) Für ‘consulibus — Spira’ 2: ‘schutetho, consulibus, militibus et 
universis civibus Andernacensibus’.


